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Herausforderungen im ländlichen Raum

Veränderungen in der Bevölkerungsstruktur
- Abwanderung 
- Demografischer Wandel

Veränderungen in der Wirtschaftsstruktur
- sinkende Bedeutung der Primärwirtschaft
- Zunahme des Dienstleistungssektors
- Verringerung der Arbeitsplätze in Wohnortnähe

Veränderungen in der Landwirtschaft
- Öffnung des Agrarmarktes
- Konzentration der Handelsstrukturen
- Verlagerung der Produktion in klimatische Gunstgebiete
- Trend zu größeren Betrieben

Steigende politische Bedeutung des Umweltschutzes
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Betroffene Politikbereiche

Kultur
regionale Identität / Lebensqualität

Infrastruktur
Verkehrsanbindung / Ver- und Entsorgung

Soziales und Bildung
Kinderbetreuung / Schullandschaft
Gesundheitsbetreuung / Versorgung im Alter

Wirtschaft
Tourismus / Handwerk / Dienstleistungen 
Unternehmensansiedlungen / Existenzgründungen

Ländliche Entwicklung
Land- und Forstwirtschaft / ländlicher Tourismus 
Dorfentwicklung
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Ländliche Entwicklung in Brandenburg

Integrierte Ländliche Entwicklung (ILE) 
Entwicklungskonzept und Regionalmanagement
Dorfentwicklung
ländliche Infrastruktur für Landwirtschaft und Tourismus
Schutzpflanzungen
Investitionen für Einkommen und Beschäftigung 
Gewerbliche Umnutzung der Bausubstanz
Modellvorhaben

Flurneuordnung

LEADER+

Berufsbildung im ländlichen Raum
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Der Weg zum ILEK im Landkreis PM

Ende 2004

- Auftragserteilung an ein Planungsbüro
- Bildung einer begleitenden Arbeitsgruppe
- Beginn der Analyse von vorliegenden Daten und Planungen

Frühjahr 2005

- intensive Abstimmung mit Kommunen und größeren Betrieben
- öffentliche Info- und Beteiligungsveranstaltungen
- Vorstellung von Zwischenständen in der Arbeitsgruppe

Juli 2005

- Abschließende Präsentation vor Kommunen und Akteuren
- Abgabe beim Landesamt als Förderstelle
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Die Umsetzung des ILEK im Landkreis PM

Seit Sommer 2005

- Bewilligungen auf Basis des ILEK
- Unterstützung der Antragsteller durch das Verzahnungsteam

September 2005

- Bildung der Kommunalen Arbeitsgemeinschaft (KAG)

Januar 2006

- Beauftragung des ILE-Regionalmanagements für die gemeinsame 
ILE-Region Brandenburg - Potsdam - LK Potsdam-Mittelmark

- Bildung der Koordinierungsgruppe
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2500 km²
92 % LK PM

150.000 EW
75 % LK PM

61 EW / km²
75 EW/km² LK PM

Ballungsraumnähe 
im Nordosten

Ländlich peripher 
im Süden

Die ILE-Region
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Integrierte Ländliche Entwicklung (ILE)

Regionalentwicklung aus einem Guss

- abgestimmtes integriertes ländliches Entwicklungskonzept (ILEK)
- gemeinsame thematische Schwerpunkte
- gemeindeübergreifende Schwerpunkträume

Einbindung vieler Akteure

- Beteiligung von Verbänden und Unternehmen bei der Erstellung des ILEK
- Aufnahme von nichtöffentlichen Partnern in die 

kommunale Arbeitsgemeinschaft

Kommunale Infrastruktur und gewerbliche Investitionen

- Finanzierungsmöglichkeiten für infrastrukturelle Grundlagen
- Finanzierungsmöglichkeiten für arbeitsplatzschaffende Investitionen
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Welche Schwerpunktregionen wurden definiert?

Naturpark
Nuthe-Nieplitz

Naturpark
Hoher Fläming

Naturpark
Westhavelland

Obst- und Gemüse-
baugebiet, Werder,
Gr. Kreutz, Beelitz

Lehniner Land
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Autobahnen
Havelländisches
Fluss- und Seen-
gebiet
Eisenbahnen /
B 1, B 2, B 246
Fläming-Tour
B 102, B 107
Internationaler
Fernradweg R 1
(u.a. überregionale
Rad-, Reit- und
Wanderwege)

Welche Entwicklungsachsen wurden definiert?
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Erhalt der Kulturlandschaft
Sicherung einer flächendeckenden Landwirtschaft

Bedarfsgerechter Spargel- und Spezialkulturanbau 

Engere Verbindung zwischen Landwirtschaft und 
Wassertourismus

Schaffung attraktiver Wohnorte
Erhalt der dörflichen Identität

Sicherung der notwendigen dörflichen Infrastruktur

Entwicklung des Erholungs- und 
Tourismuspotenzials

Entwicklung des Wassertourismus und Verknüpfung 
mit Natur-, Kulturerlebnis, ländlichem Gewerbe

Entwicklung des Gastgewerbes

Entwicklung des Wegenetzes

Verknüpfung nach Havelland, Potsdam, Sachsen-Anhalt

Leitbild und Projekte Havelgebiet
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Erhalt der Kulturlandschaft
Sicherung einer flächendeckenden Landwirtschaft

Bedarfsgerechter Spargel- und Spezialkulturanbau 

Engere Verbindung zwischen Landwirtschaft und 
Wassertourismus

Schaffung attraktiver Wohnorte
Erhalt der dörflichen Identität

Sicherung der notwendigen dörflichen Infrastruktur

Entwicklung des Erholungs- und 
Tourismuspotenzials

Entwicklung des Wassertourismus und Verknüpfung 
mit Natur-, Kulturerlebnis, ländlichem Gewerbe

Entwicklung des Gastgewerbes, des Wegenetzes

Verknüpfung nach Havelland, Potsdam, Sachsen-Anhalt

Leitbild und Projekte Havelgebiet

Dorfentwicklungspläne Rogäsen, Zitz
Dorfgemeinschaftshaus Warchau, 
Dorfschule Gortz, Bürgerhaus Schmerzke
6 private Dorferneuerungsmaßnahmen

Beetzseeradweg Roskow-Weseram

Fischimbiss Brandenburg
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Erhalt der Kulturlandschaft
Sicherung einer flächendeckenden Landwirtschaft

Schaffung attraktiver Wohnorte
Erhalt der dörflichen Identität

Sicherung der notwendigen dörflichen Infrastruktur

Entwicklung des Erholungs- und 
Tourismuspotenzials

Entwicklung des Natur- und Kultur-Erlebnispotenzials

Entwicklung des Gastgewerbes

Entwicklung des Wegenetzes

Brückenfunktion nach Sachsen-Anhalt

Entwicklung als Gesundheitsregion
Erhalt zusammen hängender Lärm armer Zonen

Erhalt von großen Räumen mit sauberer Luft

Barriere freier Zugangs zu Natur und Kultur

Leitbild und Projekte Hoher Fläming
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Leitbild und Projekte Hoher Fläming
Erhalt der Kulturlandschaft

Sicherung einer flächendeckenden Landwirtschaft

Schaffung attraktiver Wohnorte
Erhalt der dörflichen Identität

Sicherung der notwendigen dörflichen Infrastruktur

Entwicklung des Erholungs- und 
Tourismuspotenzials

Entwicklung des Natur- und Kultur-Erlebnispotenzials

Entwicklung des Gastgewerbes

Entwicklung des Wegenetzes

Brückenfunktion nach Sachsen-Anhalt

Entwicklung als Gesundheitsregion
Erhalt zusammen hängender Lärm armer Zonen

Erhalt von großen Räumen mit sauberer Luft

Barriere freier Zugangs zu Natur und Kultur

Burgpark Ziesar, Ziegelei Reetz, Kulturhaus Niemegk

Kunstwanderweg, Reitrundweg

Modellbetrieb Schmerwitz, Archehof Reetz

barrierefreier Gutspark Dahlen

Ortsgestaltung Schlamau, Wassermühle Lüsse

Beleuchtung Lütte

Weg Börnecke, Weg Börnecke - Dangelsdorf

Gasthaus Lüsse
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Entwicklung der Kulturlandschaft
Sicherung einer flächendeckenden Landbewirtschaftung

Erhalt und Weiterentwicklung des teils kleinteiligen
Wald-Feld-Wasser-Mosaiks

Schaffung attraktiver Wohnorte
Weitere Entwicklung der zentralen Funktionen Lehnins

Erhalt der dörflichen Identität

Sicherung der notwendigen örtlichen Infrastruktur

Entwicklung des Erholungs- und 
Tourismuspotenzials

Entwicklung des Aktivtourismus, 

Entwicklung des Kultur-Erlebnispotenzials in der Natur

Entwicklung des Wegenetzes

Entwicklung des Gastgewerbes

Entwicklung der Brückenfunktion

Leitbild und Projekte Lehniner Land
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Entwicklung der Kulturlandschaft
Sicherung einer flächendeckenden Landbewirtschaftung

Erhalt und Weiterentwicklung des teils kleinteiligen
Wald-Feld-Wasser-Mosaiks

Schaffung attraktiver Wohnorte
Weitere Entwicklung der zentralen Funktionen Lehnins

Erhalt der dörflichen Identität

Sicherung der notwendigen örtlichen Infrastruktur

Entwicklung des Erholungs- und 
Tourismuspotenzials

Entwicklung des Aktivtourismus, 

Entwicklung des Kultur-Erlebnispotenzials in der Natur

Entwicklung des Wegenetzes

Entwicklung des Gastgewerbes

Entwicklung der Brückenfunktion

Leitbild und Projekte Lehniner Land

Straßengestaltung Göhlsdorf, Beleuchtung Göhlsdorf

Wegebau Nahmitz-Damsdorf

private Dorferneuerung Trechwitz

Touristeninformation Lehnin

Anlegestelle Netzen

Kirche Pernitz
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Erhalt der Kulturlandschaft
Sicherung und Schutz einer einzigartigen
Kulturlandschaft

Sicherung einer flächendeckenden Landwirtschaft

Schaffung attraktiver Wohnorte
Erhalt der dörflichen Identität

Sicherung der notwendigen dörflichen Infrastruktur

Entwicklung des Erholungs- und 
Tourismuspotenzials

Entwicklung des Natur- und Kultur-Erlebnispotenzials

Entwicklung des Gastgewerbes

Entwicklung des Wegenetzes

Stärkung der Kreis übergreifenden Verbindungen
nach TF

Leitbild und Projekte Nuthe-Nieplitz
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Erhalt der Kulturlandschaft
Sicherung und Schutz einer einzigartigen
Kulturlandschaft

Sicherung einer flächendeckenden Landwirtschaft

Schaffung attraktiver Wohnorte
Erhalt der dörflichen Identität

Sicherung der notwendigen dörflichen Infrastruktur

Entwicklung des Erholungs- und 
Tourismuspotenzials

Entwicklung des Natur- und Kultur-Erlebnispotenzials

Entwicklung des Gastgewerbes

Entwicklung des Wegenetzes

Stärkung der Kreis übergreifenden Verbindungen
nach TF

Leitbild und Projekte Nuthe-Nieplitz

Hinweistafeln in Treuenbrietzen

Dorfkirche Klausdorf

Wege in Fresdorf

Hofladen Körzin

Campingplatz Seddiner See, Hofladen Seddin

altersgerechte Wohnungen in Treuenbrietzen
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Entwicklung der Landwirtschaft
Sicherung der Obstanbauflächen

Erweiterung der Anbauvielfalt

Ausbau erster Verarbeitungsstufen

Ausbau der Direktvermarktung

Schaffung attraktiver Wohnorte
Erhalt der dörflichen Identität

Sicherung der notwendigen dörflichen Infrastruktur

Entwicklung des Erholungs- und 
Tourismuspotenzials

Engere Verbindung von Landwirtschaft und 
touristischen Angeboten

Entwicklung des Natur- und Kultur-Erlebnispotenzials

Entwicklung des Wegenetzes

Entwicklung des Gastgewerbes

Leitbild und Projekte Obst- und Gemüsebaugebiet
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Entwicklung der Landwirtschaft
Sicherung der Obstanbauflächen

Erweiterung der Anbauvielfalt

Ausbau erster Verarbeitungsstufen

Ausbau der Direktvermarktung

Schaffung attraktiver Wohnorte
Erhalt der dörflichen Identität

Sicherung der notwendigen dörflichen Infrastruktur

Entwicklung des Erholungs- und 
Tourismuspotenzials

Engere Verbindung von Landwirtschaft und 
touristischen Angeboten

Entwicklung des Natur- und Kultur-Erlebnispotenzials

Entwicklung des Wegenetzes

Entwicklung des Gastgewerbes

Leitbild und Projekte Obst- und Gemüsebaugebiet

Wege in Petzow, Ferch, Potsdam-Nord

Sanitäranlagen Ziegelei Glindow

Gastronomie Spargelhof Schäpe

Beherbung Glindow, Petzow

Kulturscheune Marquardt
3 private oder öffentliche Dorferneuerungsmaßnahmen

Spargelhof Klaistow
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ILE-Management
initiiert und unterstützt Projektentwicklung 

u.a.

Kommunale Arbeitsgemeinschaft (KAG)
tagt ein bis zweimal pro Jahr 

sichert Information und 
fällt Grundsatzentscheidungen

AGs 
für Schwerpunkträume

AGs 
untersetzen 

Schwerpunkte

Kommunen und Dritte
entwickeln eigene Projekte

Koordinie-
rungsgruppe

sichert 
Abstimmung

KAG-Manager-LVLF

AGs
beraten
Projekte

AGs
besonders

übergreifend

Die Arbeitsgremien in der ILE
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Erfahrungen

Ideen sind kein Problem
Großes Interesse bei Kommunen
für private Akteure besondere Angebot nötig
Gefahr der Sammelkiste

Zusammenarbeit
ist nicht selbstverständlich
braucht Zeit zum Wachsen
Vielfalt von Strukturen (Wifö, RM MWi, RM ILE, VC , Initiativbüros…)
erhöht Abstimmungs- und Kommunikationsbedarf
Gefahr des Akteursverschleiß („Man trifft überall die Gleichen.“)

Umsetzung oft langwierig
unklare Finanzen demotivieren
Erfolge sind für den Prozess nötig
Alltagskleinigkeiten binden Kapazitäten
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Erfahrungen

Prioritäten
Ministeriums-Vorgaben werden von Akteuren nicht immer geteilt
noch geringes Verständnis, dass etwas nicht geht

Fördermittelwirksamkeit
Mitnahmeeffekte bei wirtschaftsstarken Akteuren möglich
Eigenkapitalmangel verhindert die Nutzung bei anderen

Dauerhaftigkeit
Grundfinanzierung steht immer wieder in Frage
Übernahme durch die Region kaum in Sicht
Langfristige Ausrichtung wird zum Teil durch Egoismen und 
Aktionismus gefährdet (Projekte statt Strategie)
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Fazit

Ländliche Entwicklung
wird stark von weiteren Politikbereichen beeinflusst und kann nicht 
als sektorale Aufgabe verstanden werden

erfordert übergreifende basisorientierte Ansätze

ILE 
bietet durch die auszugestaltende Beteiligungsmöglichkeiten 
regionaler Akteure gute Chancen für die ländliche Entwicklung
die aktuell meist noch nicht optimal erschlossen sind 

stellt Anforderungen an die Regionen und die handelnden 
Menschen, besonders im Bereich der Kommunikation und der 
Kooperation(swilligkeit)



Heiko Bansen
Regionalbüro: Schlossstraße 1 , D-14827 Wiesenburg/ Mark
Telefon ++49 (0)33 849 / 798-51, Telefax ++49 (0)33 849 / 798-52
Internet: www.potsdam-mittelmark.de/lag  E-Mail: lag@flaeming.net

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


